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AurskelliiiU der Grünen Woche
Die deutsche Landwirtschaft hat es trotz ihrer Not sich

nicht nehmen lassen, in der Ausstellung der sechsten Grünen
Woche in sämtlichen Ausstellungshallen am Kaiserdamm zu
Eharlottenburg (55 000 Geviertmeter) Zeugnis von Leistun¬
gen und Fortschritten abzulegen, die im letzten Jahr von
der Landwirtschaft wieder gemacht worden sind . Die riesige
Ausstellung steht unter dem Kennwort : Produktionsumstel¬
lung und Absatzförderung. Die Ausstellung zeigt , wie mit
Intelligenz , Fleiß und Folgerichtigkeit bessere Wirtschasts-
ergebnisse ohne wesentlich beschränkten Kapitalaufwand er¬
zielt werden können .

Die Ausstellungen der Grünen Woche enthalten regel¬
mäßig eine Fülle von Material , das sich mit gewissen Er¬
gänzungen und Verbesserungen jährlich wiederholt. Hier¬her gehören die Ergebnisse der Saatenzucht , der Viehrassen¬
züchtung und der Sortenwahl für die verschiedenen Böden.Die Svnderschau der Deutschen Landwirtsgesellschaft ist
jedesmal anregend und für die Praktiker wie auch für die
Wirtschaftspolitiker lehrreich. Eine ganze Reihe von Bildern
und Zahlentabellen zeigt dem deutschen Besucher der Aus¬
stellung , wie man sich in fremden Ländern mit Erfolg für
die Bevorzugung inländischer Erzeugnisse bemüht. Aehnlich
soll auch Deutschland die Früchte der heimischen Arbeit
schätzen .

Im Ehrenhof der Ausstellung steht das „10-Milliarden -
Modell "

. das zeigt , daß von den 10 Milliarden, die das
deutsche Volk über den Ladentisch jährlich für seine Lebens¬
mittel ausgibt , nicht die Hälfte den Erzeugern zukommt . An
den 10 Milliarden , die jährlich, abgesehen vom Anteil für
den berechtigten Zwischenhandel, durch mühelose Speku¬
lationsgewinne , durch Luxusausgaben an das Ausland ,
durch übersetzte Tarife und auf anderen Wegen unfruchtbar
vergeudet werden, ihren berechtigten Anteil wieder zu er¬
obern, wird als Aufgabe der deutschen Landwirtschaft vor
Augen geführt.

In der Abteilung der Milchverwerkung wird die deutsche
Verbraucherschaft mit der Güte und der äußern Ausstat¬
tung deutscher Butter und deutschen Käses bekannt. Ein
Stand für Mischgetränke aus Milch zeigt, was sich an
Schmackhaftem und Nahrhaftem aus Milch unter Zusatzanderer billiger Nahrungsmittel Herstellen läßt , und auf dem
Gebiet der Aufbewahrung leicht verderblicher Nahrungs¬mittel gibt die Ausstellung vielerlei Anregungen . Daneben
kommen die Erzeugnisse des Gemüse - und Gartenbaus nicht
zu kurz . Selbst erfahrene Blumenfreunde stellen mit Ver¬
wunderung fest , welche Fülle inländischer Zimmerpflanzen
auch im Winter zum Blühen gebracht werden kann . Neu istin diesem Jahr ein großer Stand für Zuckerwirlschaft . Da¬
bei erfährt man , daß der deutsche Zuckerverbrauchvon rund
26 Kilo jährlich auf den Kopf der Bevölkerung weit hinterdem Zuckerverbrauch anderer Länder (der dänische Jahres¬
verbrauch ist etwa 56 Kilo je Kopf ) zurücksteht.

An lebenden Tieren werden in Musterställen junge Mast¬bullen, Mastschweine und Mastlämmer gezeigt ; sehr reich¬
haltig ist auch wieder die Kaninchen- und Geflügelschau . Die
Rationalisierung der Gewinnung , Sortierung , Verpackungund Kennzeichnung von Eiern wird besonders eingehend be¬
handelt. Eine automatische Maschine , die im Betrieb vor¬geführt wird , leistet gleichzeitig die Durchleuchtung , die Sor¬tierung und die Stempelung der Eier . Auch die Fütterung ,Unterbringung und Pflege der Tiere ist ziemlich ausgiebigdargestellt. Dazu treten Neuerungen auf dem Gebiet desBaus von Ställen, Schutzdächern, Futterträgen usw . Die
deutsche Imkerei zeigt ihre hochwertigen Standardwaren unddie daraus gewonnenen hervorragenden Genußmittel . Fisch¬zucht und Forstkultur vervollständigen das prachtvolle Bild,das von der wirtschaftlichen Arbeit auf dem Lande ge¬boten wird.

' In der Eröffnungsansprache deutete Reichsernährungs -
Schiele an, daß die Regierung die ForderungenFront auf dem Gebiet des Zollschuhes undmnerpolmscher Maßnahmen weitgehend angenommen habe.

^ sagte in der Begrüßung , die
habe zu dem Herrn Reichspräsi-vertrauen , baß er mit allen ihm zu Ge¬bot stehenden und durchführbaren Mitteln das Geschick desgeprüften landwirtschaftlichen Berufsstands zumbesten zu wenden bemüht sei . Reichspräsident v . Hinden-bnrg antwortete darauf : . D a s v e rs p r e ch e i ch 3 hn e n ! "

Tagesspiegel

Ser KeichslaMiind gegen die Seichs-
regiellmg

Der Rücktritt der Regierung gefordert
. ^ Ein , 2 . Febr . Zur Vorbereitung der heute beginnen-oen Rerchslandbundtagung trat der Bundesvorstand gesternBeratung zusammen. Dabei wurde eine Ent -
Ickueßung gefaßt, die eine Kampfansage gegen die gesamteLeerung einschließlich de? HeMeMhrnngsmjgWx?

In der St .- Hedwigskirche in Berlin fand am Montag die
feierliche Einführung des ersten Domkapitels statt. Zum
ersten Generalvikar wurde Propst Dr. Skeinmann , Stettin,
ernannt .

Die Besprechungen über die Aenderung der Geschäfts¬
ordnung des Reichstags hoben am Montag begonnen .

Wie verlautet , ist der Entwurf zum Osthilfegeseh aus
Verlangen Preußens abermals geändert worden , indem bei
der Bildung des Zweckvermögens statt 600 Millionen »min¬
destens 500 Millionen" eingesetzt und auch die Regelung der
Verteilung geändert wurde .

Zu der Reichslandbundkagung in Berlin sind diesmal
keine Behörden geladen worden , auch Reichsminisier Schiele
ist nicht erschienen. Dagegen wohnt der frühere Kronprinz
der Tagung an .

Die „Berliner Morgenpost " hatte kürzlich behauptet.
Reichsminister Schiele habe voreilig Ileischmarken Herstellen
lassen, die 75 000 Mark gekostet hatten und die nun wertlos
seien. Amtlich wird dazu bemerkt , daß Probemarken an¬
gefertigt worden seien, deren kosten 220 Mark betragen.

In Genf haben Vorbesprechungen für die Tleugefiattungdes Sekretariats des Völkerbunds begonnen , die sich zunächst
aus die Neubesetzung verschiedener Posten beziehen. In dem
Sachverständigenausschnß ist Deutschland durch Graf Bern-
storsf vertreten .

Schiele , der bis vor kurzem der erklärte Führer des Reichs¬landbunds war , enthält . ,
In der Entschließung wird darauf hingewiesen, daß der

Reichspräsident in seiner Botschaft vom 18 . März 1930 der
Reichsregierung die Aufgabe gestellt habe, die Agrarmaß¬
nahmen mit aller Beschleunigung durchzuführen. Statt
dessen hat sich die Lage der Landwirtschaft von Monat zuMonat verschlechtert . Insbesondere vermissen wir jedes
Verständnis und die erforderliche rasche Hilfeleistung fürden wirtschaftlich zufammenbrechenden und damit national -
voliiisch gefährdeten deutschen Osten . Die Schuld an dieser
katastrophalen Entwicklung der landwirtschaftlichen Krise istden einseitig händlerisch und exportindustriell eingestellten
Interessen zuzuschreiben . Auch die gegenwärtige Reichs-
regierung ist diesen Einflüssen Schritt für Schritt erlegenund dadurch mitschuldig . Liesen. Gegenkräften hätte eins
Reichsregierung nur dann im Sinn des Hindenburg - Auf-
trags erfolgreich begegnen können , wenn sie sich auf die
Kräfte gestützt hätte, die bereit waren , die Tributfrage an-
zupacken , den Schutz der deutschen Arbeit als sicherste Le¬
bensgrundlage des deutschen Volks auszurichter. , und wenndie Regierung sich von den marxistischen Mächten, die gegemwärtig Preußen und von da aus die Reichspolitik beherr¬
schen , gelöst hätte . Die Reichsregierung habe durch ihr
Versagen das deutsche Volk aufs schwerste enttäuscht und
tiefstes Mißtrauen erweckt. Die Verhandlungen der letztenTage über neue Agrarmaßnahmen können an diesem Urteil
umso weniger ändern , als die von der Regierung in Aus¬
sicht genommene Methode der Durchführung zu Halbheitenund Mißerfolgen führen muß . Der Reichslandbund .kämpftum eine Reichsleitung, die sich freimacht von den bisherigen
schädigenden Einflüssen und Abhängigkeiten und fordertdaher den Rücktritt einer Regierung , die nicht sofort und
ungeschmälert diese Forderung zur Tat macht .

10. Reichslandbundtag
Der zehnte Reichslaiidbundtag wurde am Montag mii-

tag im Zirkus Busch eröffnet . Es sprachen hie Präsidentendes Bunds , Landwirt und Bürgermeister Lind , Mitglieddes Reichstags, Graf Kalckreuth und BauernhosbesitzerBethge . In sämtlichen drei Reden kam eine entschiedeneStellungnahme gegen die Regierung Brüning in MrfsierForm zum Ausdruck . Es wurde auch mit besonderer Be¬
tonung an die Kampftage der Caprivizeit erinnert . Gegendie Negierung wurden die in der Entschließung genann¬ten Vorwürfe erhoben . In politischer Beziehung wurde
scharfe Kritik daran geübt, daß die Regierung Brüning es
nicht verstanden habe , nach den Wahlen vom 14 . Septemberdie stark auflodernde nationale Bewegung in ihrem natio¬nalen Willen und ihrer Opferfreudigkeit für das Vaterland
zu erfassen , um in ihr eine Stütze für notwendige, aber
zwangsläufige unpopuläre Gesundungsmaßnahmen zu su¬
chen. Als Aufgaben, die sofort der Lösung entgegengeführtwerden müssen , bezeichnete Gras Kalckreuth :

1 . Reh'una der Landwirtschaft vor dem völligen Er¬
liegen. Mit Lösung dieser Aufgabe werde auch die heutevordringlich erscheinende Aufgabe , Wiedereinschaltung der5 Millionen Arbeitslosen in den Produktionsprozeß , am
meisten gefördert werden.

2 . Befreiung der deutschen Wirtschaft von den Fesselndes Anungplans .
3 - Abbau der die Hälfte des Arbeitsverdienstes des deut¬schen Volks auszehrenden Ausgaben der öffentlichen Hand.4 . Umstellung der gesamten sozialen Fürsorge aus ihrerheutigen Form . in der sie nicht nur einen Anreich spnderltz

geradezu in vielen Fällen einen Zwang zur Arbeitsenthai -
tung bedeute .

Es wurde betont, daß der Reichslandbund nach wie vor
außerhalb der politischen Parteien stehe.

Folgende Sätze am Schluß des Kalckreuthschen Berichts
dürften besonders beachtet werden:

„ Heute darf die neue Aufgabe der produktiven Umstel¬
lung und der systematischen Absatzregelung nur dann mit
voller Kraft von der Landwirtschaft ausgenommen werden,
wenn ihr die geforderten Sicherheiten geboten sind . Bis
dahin aber heißt es , äußerste Zurückhaltung wahren und
unter Zurückstellung aller nicht unbedingt «rforderlicken
Ausgaben nur die eine Aufgabe zu sehen , dm Betrieb in den
nächsten Monaten nickst zum Erliegen kommen zu last -n.
Deshalb wird auch jeder Landwirt , der seine Tribukmög-
lichkeiken erschöpft sieht — und das dürfte heute die große
Masse der Landwirte des Ostens sein — sich , ehe er fick der
letzten Barmittel durch Steuerzahlung beraubt, die Frage
vorlegsn müssen : kannst du denn auch noch die zur Fort¬
führung deiner Wirtschaft notwendigen Barmittel bis zur
neuen Ernke sicherstellen ? Wenn nickst, dann ist es Pflicht
jedes Landwirtes , im Rahmen der gesetzlich zulässigen Mit¬
tel olle Hebel anzusetzen, um nickst durch Steuerzahlung sich
der Möglichkeiten der Erhaltung seines Betriebs zu be-
rauben .

"
Dis Versammlung faßte zum Schluß folgende Entschlie -'ßung : Die auf der Reichslandbundtagung am 1 . Februar

zu Berlin versammelten Vertreter der Provinzial - und
Krcislandbünde erklären, daß sie geschlossen hinter der Füh¬
rung des Reichslandbunds stehen und erwarten , daß die Ge¬
samtheit des Reichslandbunds einmütig die Maßnahmen
befolgt , deren Durchführung beschlossen wird . Nur der Ein¬
satz jedes einzelnen verfügt für den Kampf des Ganzenden Erfolg.

Neve Nachrichten
Bedeutungsvolle Verhandlungen

Berlin , 2 . Febr . Der Reichskanzler wird morgen den
Führer der Deutschen Volkspartei, Abg . Dingeldeq ,und den Abgeordneten Dr . Cremer zu einer entscheiden¬den Besprechung über die volksparteiliche Forderung wei¬terer Einsparung von 300 Millionen empfangen. Es m ' rd
im Voraus mitgeteilk , daß der Kanzler den Abgeordnetendie Frage vorlegen werde, wie sie sich eigentlich die Ab¬
striche von 300 Millionen im Haushaltplan im einzelnenvorstellen. Von der andern Seite werde entgegengehaltenwerden, daß dafür in den bisherigen Besprechungen bereits
Anhaltspunkte gegeben seien . Im übrigen sei es Aufgabeder Reichsreglerung , die erforderlichen Maßnahmen fürAusgleichung des Haushalts zu suchen >' d vorzuschlagen .Die Stimmung in der Deutschen Volks,. .. . tei soll ziemlich
entschieden sein.

Angebliche Pläne Brünings
Berlin , 2 . Februar . 3n verschiedenen Blättern wurden

Gerüchte über Diktaturpläne des Reichskanzlers Dr . Brü¬
ning wiedergegeben. Diese Pressenachrichten haben jetztihren Niederschlag auch in einer nationalsozialistischen An¬
frage im Preußischen Landtag gefunden : Rach Mitteilung
von zuverlässiger Seite soll Reichskanzler Dr . Brüning an
die Regierungen von Preußen , Bayern und Sach¬
sen mit der Aufforderung herangetreten sein, in ein Di¬
rektorium einzutreten, um unter Aufhebung der Ver¬
fassung des Reichs und der Länder den Reichstag fltr ein
3ahr auszuschalten und die Länderpolizei der Reichswehr zu
unterstellen .

An unterrichteter Stelle in Berlin wird diesen Behaup¬
tungen widersprochen .

Das Gesetz über die Agrarhilfe
Berlin , 2 . Februar . Der Gesetzentwurf über die Agrar¬

hilfe ist fertiggestellt . Der Gesetzentwurf enthält als wich-
tigsie Punkte : die Verlängerung der Ermächtigungen
für die Zollfestsetzungen in der Getreidewirtschaft
vom 16 . April v. 3-, die am 31 . März «bläust, ferner di«
Verlängerung der Regelung des Einfuhrschein¬
wesens , die ebenfalls bis zum 31 . März befristet ist , und
die Ermächtigung zu Zollfestsetzungen für Produkte der
bäuerlichen Beredelungswirtschaft .

Das Urteil im Oppelner Fliegerprozetz
Oppeln, 2 . Februar . Di« beiden polnischen Militär¬

flieger , die bei der Anwesenheit des Reichskanzlers in Op¬peln dort eine Landung vorgenommen hatten, stcmdsn am
Samstag vor dem Gericht in Oppeln. Beide wollten . di«
Richtung verloren " haben. Der Angeklagte FeldwebelWolfs , der im Krieg deutscher Kampfflieger war und
nun im polnischen Heeresdienst steht, behauptete, wi« der
andere Angeklagte 3miela , sie haben keine Kenntnis davon
gehabt, daß sich der Reichskanzler in Oppeln befinde , sie
wissen überhaupt nicht, wer Brüning sei ( !) . Bon Zeuge i
wurde aber bekundet- daß Wolst bei seiner Landans kragte :



..Ist Brüning da ? " Gemäß dem Antrag des Staatsanwalts
sprach das Gericht den Imiela frei und verurteilte Wolfs
wegen Paßoergehens zu 2 Wochen Gefängnis , die durch
die Untersuchungshaft verbüßt sind .

Die erste Konkordatsbischofswahl in Preußen
Berlin » 2 . Februar . Nach einer Mitteilung der Aposto¬

lischen Nuntiatur hat der Papst den Domprobst Dr . Joseph
Vogt von Köln zum ersten Bischof von Aachen er¬
nannt . Die Ernennung erfolgte zum erstenmal nach den
Bestimmungen des preußischen Konkordats in der Weise ,
daß das Domkapitel Aachen von sich aus dem Heiligen
Stuhl drei Bewerber vorschlng .

Weihe des Bischofs von Meißen
Freiburg i. Br » 2 . Februar . Gestern fand im Freibur¬

ger Münster die feierliche Weihe des zum Bischof von
Meißen gewählten früheren langjährigen Stadtpfarrers
von Konstanz und Mitglied des Metropolikenkapl -tels der
Erzdiözese Freiburg , Domkapitular Dr . theol . Gröber ,
durch den Erzbischof Dr . Fritz statt . Zu der Feier , der
eine große Anzahl geladener Gäste beiwohnte , waren u . a.
erschienen Bischof Dr . Ehrenfried von Würzburg , Erz¬
abt Walzer von Beuron , als Bertreter der Diözese
Meißen , infulierter Protonotar Dr . Hartmann von
Bautzen , als Bertreter der badischen Staatsregierung
Staatspräsident Wittemann u . a.

Die bayerischen NatioiiaUiberaien schließen sich
der Deutichnationalen Volkspartei an

Nürnberg , 2 . Febr . Der Landesvorstand des National¬
liberalen Landesverbands Bayern hat gestern nach mehr¬
stündige » , von Geheimrat Hans Sachs geleiteten Ver¬
handlungen mit 46 gegen 3 Stimmen beschlossen , den Na¬
tionalliberalen Landesverband Bayern aufzulösen und sein«
Ortsgruppen geschlossen in die Deutschnationale Volkspartei
überzuführen .

Schwere Schlägerei
Nürnberg . 2 . Febr . In einer Versammlung der Sozial¬

demokratischen Partei in Feucht sollte gestern Pfarrer Klein -
schmidt von Eisenberg über das Thema „ Faschismus , Chri¬
stentum und Sozialdemokratie " sprechen . Es kam zu einer
schweren Schlägerei zwischen etwa 200 Nationalsozialisten
und 300 Sozialdemokraten , in deren Verlaus 7 Sozialdemo¬
kraten und 3 Nationalsozialisten Kopfwunden davontru¬
gen . 4 Verletzte wurden in das Nürnberger Krantczchau «
eingeliefert . Die Streitenden wurden durch die Gendarmerie
getrennt und der Ort später durch ein aus Nürnberg her¬
beigerufenes Ueberfallkommando geräumt . Die Versamm¬
lung konnte nicht stattfinden .

Bei einer Schlägerei in Berlin wurde ein Nationalsozia¬
list erschossen.

Deutscher Wahlersolg in Osloberschlesien
Kakkowitz, 2 . Februar . Gestern fand in Nosbin - Schoppi - .

nih nach der Eingemeindung die Wahl zu der neuen Ge¬
meindevertretung statt . Bon den 12 aufgestellten Partei¬
listen hat die Deutsche Wahlgemeinschaft di «
größte Stimmenzahl zu verzeichnen , nämlich 3220 und 8
Mandate . Die Korfanty -Partei erhielt 7 , die Regierungs¬
partei nur 3 Mandate .

Die indische Bewegung
London , 2 . Febr . „Times " meldet : Die indischen Ber¬

treter der Konferenz am Runden Tisch , die am Freitag in
Bombay eintreffen werden , haben beschlossen, einen Auf¬
ruf an das indische Volk zu erlassen , in dem di«
Ergebnisse der Konferenz dargelegt werden . Indische Ge¬
schäftsleute haben mit Gandhi für diese Woche eine Zusam¬
menkunft vereinbart , bei der sie ihn auf den schweren wirt¬
schaftlichen Schaden Hinweisen wollen , der bei Fortdauer
der jetzigen Bewegung entstehen würde .

In einer Besprechung mit Pressevertretern erklärte
Gandhi , die Kongreßführer seien einstimmig der Ansicht ,
daß die Bewegung des bürgerlichen Ungehorsams weder
ar . shören noch Nachlassen dürfe , es sei denn , es käme zu
e nem Waffenstillstand Eine Massenbewegung wie die zi¬
vile Gehorsamsverweigerung könne nicht abgeblasen wer¬
den . wenn nicht den Massen die Hoffnung auf eine Lösung
der Streitfragen erwüchse . Dies könne jedoch nicht der Fall
sein , solange die Unterdrückung in bösartiger Form fort¬
gesetzt werde .

Kämpfe zwischen Mohammedanern und Hindus
Rawalpindi (Pundjab ), 2 . Febr . Reuter meldet : Zwi¬

schen Mohammedanern einerseits und Hindus und Sikhs
andererseits kam es in einem Dorf , etwa 60 Kilometer von
hier , zu schweren Kämpfen , wobei es viele Tote und Der -

Sie Mutter
Roman von Lola Stein .

iS . Fortsetzung . Nachdruck » erboten .

Die kleine Uschi hatte es doch sehr gut . Wurde geliebt
und verwöhnt und verlebte sorglose Tage wie eine Prin¬
zessin . Schließlich ist es nicht so schlimm , wenn sie einen
Teil ihres Nadelgeldes erstmalig für diese Rechnung gibt ,
dachte die Frau . Wenn Udo dann sein Honorar bekommt ,
mag er es ihr zurückgeben . Das wird ein Ansporn für ihn
sein , sich zu beeilen .

Ellen fand diesen Gedanken sehr gut . Sie atmete wie¬
der auf und ging in die Küche an ihre Arbeit . Die Kinder
waren sortgegangen . Udo mußte ins „Meteor "

zu einer
geschäftlichen Besprechung und Uschi begleitete ihn natürlich .

Erst zum Mittagessen kamen sie heim . Vergnügt und
frisch und glücklich. Ellen trug die Suppe auf .

Vor Uschis Teller stand ein zierliches Etwas aus lichter
Seide . Eine kapriziöse Form , feinste Verarbeitung des
Materials , ein apartes und reizendes Dingelchen . Uschi
betrachtete es verliebt und befriedigt .

„ Weißt du , was das ist , Schätzt ? "
fragte Udo .

„Keine Ahnung I"
gestand Ellen .

„Ein Täschchen , ein Beutelchen für Abendkleider . Uschi
hat sich schon vor Tagen in dieses Dingelchen verliebt , im¬
mer wieder mit ihm kokettiert , meinte , es fehle ihr dringend
zu ihrer Toilette . Und heute , da sie ja reich ist , haben wir
es erstanden .

"

Er lachte , nahm das Zwischending , das halb Beutel ,
halb Tasche war , und zeigte es von innen . Es war mit
weißer , gezogener Seide abgefüttert . Wenn man es öff¬
nete , sah man sich selbst in einem Spiegel , der den Boden

letzte gegeben haben soll . Ein Sikhosfizier soll von den
Mohammedanern lebendig verbrannt worden sein . Der
Streit war dadurch entstanden , daß sich das Gerücht ver¬
breitete . ein mohammedanischer Lehrer habe in einem Gast¬
haus Rindfleisch gekocht. (Bekanntlich ist das Rind den Hin¬
dus und Sikhs heilig . )

Gärung m Brasilien
London , 2 . Febr . Brasilien hat sich noch immer nicht

beruhigt . Nach einem Bericht des Neuyorker Mitarbeiters
der „ Times " soll der Gegensatz gegen die vorläufige Re¬
gierung in Rio de Janeiro , der in einigen der nördlichen
Staaten seit dem Sturz des Präsidenten Dr . Washington
Luis tm Oktober v . I . fortglimmt , im Staat Piauhy zu
einem offenen Aufstand geführt haben . Ein Marine¬
offizier , der von der Regierung zum Kommissar dieses
Staats ernannt und mit ausgedehnten Machtbefugnissen
ausgestattet worden war , sei durch einen Staatsstreich der
Staatsmiliz abgesetzt worden . Die eifersüchtige Abneigung
gegen di« Bundesregierung wurde dadurch auf die Spitze
getrieben , daß der Norden glaubt , bei Zuweisung maß¬
gebender Beamtenstellen vernachlässigt worden zu sein . Die
entscheidende Rolle bei der gegenwärtigen Lage werde
wahrscheinlich General Juarez Tavora spielen , der im
Norden besonderes Ansehen genießt . Tavora war bei dem
Aufstand gegen die Regierung Luis hervorragend betei¬
ligt . Im neuen Kabinett hatte er das Verkehrsministerium
übernommen , dieses aber bereits nach einem Tag wieder
aufgegeben , um nach dem Norden zurückzukehren . Die Re¬
gierung in Rio de Janeiro habe den General ersucht , die
nördlichen Staaten zu beruhigen und sie zur Unterstützung
der Bundesregierung zu veranlassen .

Württemberg
Absage des Zentrums an die Deutschnationalen

Stuttgart , 2 . Febr . Der Vorsitzende der Zentrumsfrak¬
tion des Landtags , Abg . Bock , kam in einer Zentrums¬
versammlung in der Turnhalle in Ellwangen am Sonntag
auf den in der deutschnationalen Presse Württembergs ver¬
öffentlichten „ Aufruf an evangelische Frauen und Männer "

zu sprechen . In diesem Aufruf heißt es u . a . : „ Durch die
Bundesgenossenschaft des „ christlichen " Zentrums mit der
Sozialdemokratie hat das Freidenkertum und die Feind¬
schaft gegen die evangelische Kirche und freie evangelisch «
Liebeswerke ungehinderte Entfaltungsmöglichkeit . Eoange -
lische Beamte , die nicht das entsprechende Parteibuch haben ,
werden offenkundig benachteiligt . Um des Gewissens willen
können wir nicht unterlassen , dem evangelischen Volk , das
weithin die Gefahr noch gar nicht erkannt hat , die Augen
zu öffnen über die offenbaren und geheimen Ziele der
Zentrumspartei , die nicht paritätisch , nicht national deutsch,
sondern römisch - hierarchisch eingestellt ist (was freilich in
Württemberg weniger hervortritt ) . Wir werden aber stets
bereit sein , mit dem deutschen Katholizismus zum Wohl des
Gesamtvolkes und Gesamtstaats zusammenzuarbeiten , wie
denn auch neben dem evangelischen der katholische Front¬
kämpfer stanS in gleicher Hingabe und Treue zum Vater¬
land "

. Abg . Bock protestierte , wie das „Deutsche Volks »
blatt " berichtet , mit ungewöhnlicher Schärfe über die in
diesem Aufruf enthaltenen Vorwürfe , die er als eine direkte
Beleidigung zurückzuweisen habe . In Württemberg bestehe
nicht der leiseste Grund dafür , daß man in einem solchen
Aufruf dem Zentrum Beleidigungen ins Gesicht schleudere .
Wo sei bei uns ein evangelischer Beamter , dem man nicht
gerecht geworden sei , weil er nicht das richtige Parteibuch
habe ? Dann komme man wieder mit der alten Scheidung
in uitramontane und deutsche Katholiken , die ebenfalls
zurückzuweisen sei . Einer derartigen politischen Einstellung
könne man nur mit den Ausdrücken schärfster Zurückweisung
begegnen . Wenn man dem Zentrum entgegenhalten wolle ,
daß es mit dieser Partei in der württ . Regierung zusam¬
mensitze , so stellte er, und zwar im Einverständnis
mit Staatspräsident Dr Bolz und dem Vor¬
sitzenden des württembergischen Zentrums , Justizminister
Dr . Beyerle , folgendes fest : „ Wir legen nicht mehr den
geringsten Wert darauf , mit den Leuten von der Deutsch¬
nationalen Partei in ein und derselben Regierung zusam¬
menzuarbeiten . Es ist ein Gebot der Selbstachtung , das
auch bei einer Partei im Vordergrund stehen muß , daß
man sich nicht mit Leuten in einer Arbeitsgemeinschaft be¬
finden kann , die hinterher die Ehre der politischen Mit¬
arbeiter und Koalitionsgenossen verdächtigen . Die Partei¬
leitung des württ . Zentrums hat ebenfalls ihrerseits die
Sache aufgegriffen , und wenn in diesem Punkt keine uns
befriedigende Lösung erfolgt , dann wird es notwendig sein ,
die politischen Konsequenzen zu ziehen .

"

Das „Deutsche Volksblatt " schreibt zu dieser Erklärung :
Wir empfinden die Schmähung , die dem gesamten deut¬

Henirum angeran wuroe , au <y ms Tchmayung gegenuns . Was die politischen Auswirkungen betrifft , so könntedie württ . Koalition den Verlust der Deutschnationalen
zahlenmäßig ertragen und auch nach der persönlichen Seitewurde sie unter dem Verlust der drei deutschnationalenMänner auch nicht schwer leiden . Die Absage an die Deutsch -
nationalen wird zwar viele überraschen , aber die wenigstenm Erstaunen setzen. Die übergroße Geduld der Zentrums -
pa » si ist jetzt zu Ende .

Politischer Zusammenstoß in Nagold
32 verletzte

Nagold , 2 . Febr . Einen schlimmen Abschluß fand « ine
Versammlung in Nagold , in der der kommunistische Reichs¬
tagsabgeordnete Schlaffer gesprochen hatte . Die Kom¬
munisten hatten den Nationalsozialisten Baetzner zur
Diskussion aufgesordert , ihm aber keinen persönlichen Schutz
zugesichert . Nach Schluß der Versammlung , als die Hälfte
der Nationalsozialisten den Versammlungssaal verlassen
hatte , setzte auf einmal ein mörderisches Trommelfeuer gegendie Nationalsozialisten ein . Neben Dumdum - Geschossen flog
noch ein Hagel von Bierflaschen und Gläsern gegen die ab¬
ziehenden Gegner , von denen 26 verletzt wurden , darunter
gab es acht Schwerverletzte , von denen einer hoff¬
nungslos in der Tübinger Klinik mit einem Bauchschuß dar -
niederliegt . Vis das aus Stuttgart herbeigerusene Ueber¬
fallkommando eintras , hatten die Nationalsozialisten die Kom¬
munisten im Saal zurückgehalten .

Der durch Schüsse besonders schwer verletzte National¬
sozialist ist der 25 I . a . Friedrich Walz , früher bei der
Ortskrankenkasse Nagold tätig , jetzt im väterlichen Geschäft .
Er wurde in das Nierenbecken und in den Oberschenkel ge¬
schossen und wurde sofort in die chirurgische Klinik nach
Tübingen verbracht . Am Sonntag war sein Befinden sehr
unbefriedigend ; nachmittags wurde eine Blutübertra -
gung vorgenommen , die guten Erfolg hatte , so daß Hoff¬
nung auf Erhalten des Lebens besteht . Die Nationalsozia¬
listen hatten insgesamt 26 Verletzte , 7 wurden durch Rük «
ken schlisse verletzt und 19 durch andere Waffen und
Gegenstände . Die Kommunisten hatten insgesamt 6 Leicht¬
verletzte . Man ist hier erbittert darüber , daß polizeilich
keine größeren Vorsichtsmaßnahmen gelrof -
fen wurden , obwohl man wußte , daß 250 — 300 Rotfront¬
kämpfer (Schwarzhemden ) von Stuttgart nach Nagold
gefahren waren . Wie der „ Gesellschafter " berichtet , ver¬
barrikadierten sich die Kommunisten im Traubensaal , nach¬
dem die Nationalsozialisten hinausgedrängt waren . Di «
Nationalsozialisten belagerten dann den Saal . Immer wie¬
der versuchten kleinere Trupps das Haus zu stürmen , um
blutige Rache zu nehmen . Erst Sonntag früh zwischen
4 und 5 Uhr traf das Stuttgarter Ueberfallkommando mit
einem Kriminalinspektor , einem Oberleutnant und etwa
50 Mann auf 2 Lastwagen ein , die die Kommunisten ab¬
transportierten . Bei der Körpervisitation wurde nicht viel
gefunden , dafür entdeckte man aber im Saal ein Waffen¬
lager , darunter 6 Armeerevolver . 7 Personen wurden ver¬
haftet , darunter 1 Nagolder und 2 Rohrdorfer . Erschloss ««
marschierte die SA . ab . i

Stuttgart . 2 . Februar .
Die Stellungnahme der württ . Regierung zum Gutachten

des Reichssparkommissars . Am Mittwoch nachmittag findet
im Landtagsgebäude eine Pressekonferenz statt , in der
Staatsrat Dr . Hegelmaier die Stellungnahme der württ .
Regierung zum Gutachten des Reichssparkommissars bekannt¬
geben wird . In der zweiten Hälfte des Februar wird dann
der Landtag wieder zusammentreten und sich eingehend mit
dem Gutachten des Sparkommissars und der Denkschrift der
Regierung beschäftigen .

75 Jahre alt . Einer der angesehensten Aerzte Stuttgarts .
Geh . Sanitätsrat Dr . August Fauser , feierte heute seinen75 . Geburtstag . Er war lange Zeit Stadtarzt und späterleitender Art des Bürgerhospitals .

Glückwunsch an Frau Hähnle . Wirtschaftsminister Q».Maier hat der 1 . Vorsitzenden des Bundes für Vogelschutze . V . , Frau Kommerzienrat Lina Hähnle in Stuttgart ,
anläßlich ihres 80 . Geburtstags seine wärmsten Glückwünsche
ausgesprochen .

Ausfuhrbürgschafksgeseh . Dem Landtag ist der Entwurf
eines Zweiten Gesetzes über Bürgschaft des Württ . Staats
bei Ausfuhrgeschäften zugegangen . Das Gesetz soll ebenso
wie das im Jahr « 1926 erlassene erste Gesetz dieser Art der
Förderung der Ausfuhr nach Rußland dienen . Durch
di« bisherige Bürgschaftsübernahme sind dem Staat keine
Verluste oder Nachteile erwachsen . Der Entwurf enthält
gegenüber dem ersten Gesetz insofern eine Erweiterung , als
der auf das Land entfallende Anteil der Bürgschaft nicht

ganz bedeckte . Dann war noch Raum für ein winziges
Puderdöschen und ein feines Taschentüchlein . Es war
eine entzückende Ueberflüssigköit .

Ellens Hand , die den Teller niederstellte , bebte leicht .
„Habt ihr das ganze Geld dafür ausgegeben ? "

fragte sie .
Die jungen Leute sahen sich an , sie hatten wohl ein

schlechtes Gewissen .

„Solche neuen Sachen sind ja rasend teuer, " erklärte
Udo . „ Was übrig blieb , reichte gerade für ein wenig Par¬
füm und Puder . Nun , der Vater schickt ja auch das Geld ,
damit Uschi Spaß davon hat .

"

„Aber er hätte nichts dagegen , wenn es auch einmal zu
nützlicheren Dingen verwandt würde, " sagte die erregte
und enttäuschte Frau heftiger , als es sonst ihre Art war .

„Seht , diese Gasrechnung ist heute gekommen , und ich
weiß wirklich nicht , wovon ich sie jetzt, Ende es Monats ,
noch bezahlen soll . Ich hatte gedacht , Uschi könnte einen
Teil des Geldes dafür geben oder doch leihen , bis du wie¬
der Eingänge hast , Udo , aber nun ist es ja nichts damit .

"

„ Ich will auch nicht , daß Uschis persönliches Geld für
den Haushalt verbraucht wird, "

entgegnete er heftig .
Uschi war sehr rot geworden . Sie schämte sich . Warum

war sie wieder nur ihren Wünschen , nur ihrer Laune ge¬
folgt , statt auch einmal an andere Menschen zu denken .
Als sie sich verheiratete , hatte sie sich fest vorgenommen ,
praktischer , anspruchsloser , bescheidener zu werden . Und das
erste Geld , das sie nun in der Ehe bekam , zerrann ihr
unter den Händen für Nichtigkeiten , für Tand .

„Ich kann Papa ja schreiben , daß er mir noch etwas
schickt,

"
sagte sie schüchtern .

„Das wirst du nicht tun, " erklärte die Schwiegermutter
fehl bestimmt und scharf . „Soweit sind wir noch nicht , daß

wir um Geld bitten müssen . Ich dachte , du hättest uns von
deinem Ueberfluß leihweise etwas abgeben können . Aber
da es nicht geht , so läßt es sich eben nicht ändern . Ich
werde dann also eine Aktie verkaufen .

"

„Ich werde zu meinem Verleger gehen und um Vor¬
schuß bitten, " sagte Udo . „ Du bist sehr ungerecht , Mama
daß du Uschi Vorwürfe machst . Ich habe sie zu dem Kauf
des Täschchens verleitet , da ich wußte , wie sehr es ihr ge¬
fiel . Ich habe also ganz allein Schuld . Bitte , gib mir die
Rechnung , ich will nicht , daß du eine Aktie verkaufst . Dein
Vermögen soll unangetastet bleiben .

"

„Ich habe schon eher mal etwas verkauft , ohne daß du es
ahntest , Udo .

" Sie sagte es bitter . Laß das nur mit dem
Vorschuß . Das Honorar für deinen Roman ist doch für
andere Zwecke bestimmt .

"

Aber er bestand auf seinem Willen . Ging gleich nach
dem Essen fort und kam ein paar Stunden später in auf¬

geräumter Stimmung zurück . Der Verleger hatte ihm einen

recht bedeutenden Vorschuß bewilligt .

„Denke daran , daß du dieses Geld für alle Extraaus¬

gaben , für alle Anschaffungen brauchst , bis du eine neue ,

große Arbeit fertig hast,
" bat Ellen . »Sei recht sparsam ,

Udo .
"

Aber seinen Minen merkte sie an , daß er Ermahnungen
und gute Ratschläge heute nicht vertrug . Daß er sein
Leben , seine junge Ehe genießen wollte , unbekümmert um
die schweren , unsicheren Zeiten .

Am Abend ging das junge Paar ins Theater .

(Fortsetzung folgt .)



mehr Ziffer,ncißig auf den Höchstbeirag von 25°
v . H . des

Kaufpreises beschränkt wird ; aber es soll dafür zur Bedin¬
gung gemacht werden, daß das Reich eine Aussallbürg-
schast mindestens in gleicher Höhe übernimmt , und es soll die
von der öffentlichen Hand übernommene Aussallbürgschast
70 v . H- des Kaufpreises nicht übersteigen . Dadurch wird
das Risiko des württembergischen Staats wesentlich ge¬
mindert.

Verband süddeutscher Omnibuslinien e. V . Im Festsaal
des Hindenburgbaus fand eine Vollversammlung des Ver¬
bands süddeutscher Omnibuslinien statt, um zu einer Reihe
organisatorischer und bedeutsamer wirtschaftlicher Fragen
Stellung zu nehmen. Der Vorsitzende des Verbands , Direk¬
tor Hommel- Göppingen, erinnerte daran , daß der Omnibus¬
verkehr ungeheure Lasten zu tragen halbe . Er habe eine ge¬
meinnützige Aufgabe zu erfüllen. Trotzdem werde er mit
Steuern belastet und mit Verkehrsordnungen und Be¬
dingungen beschwert, wie kein Gewerbe- oder Verkehrs¬
betrieb anderer Art . Der Verband werde alles tun , um
weitere Belastungen von den Mitgliedern fernzuhalten und
die seitherigen zu ermäßigen.

Tödlicher Zusammenstoß. Am Sonntag vormittag stieß
in der Nähe der König-Karls -Brücke ein von der Ehmann-
straße in die belebte Verkehrsstraße einbiegender Radfahrer
auf einen von Cannstatt kommenden Omnibus der Linie X.Der Radfahrer blieb mit schweren Kopfverletzungen aus der
Stelle tot liegen .

Vom Tage . 3n einem Haus der Gerbsrstraße hat sichin der Nacht zum 1 . Februar ein 24 3. a . Gasthausangestell¬ter durch unvorsichtiges Hankieren mit einer Schreckpistole
erhebliche Verletzungen an der linken Hand zugezogen. —
Beim Ueberschreiten der Fahrbahn ist am Sonntag nachmit¬tag in der Königstraße eine 59 3 . a . Frau von einem Per¬sonenkraftwagen angefahren worden. Der Fahrzeuglenkerhat die bewußtlos gewordene Verunglückte sofort in daS
Katharinenhospital verbracht.

Aus dem Lande
Hellbraun, 2 Febr . Uraufführung . Am Sams¬

tag abend fand im hiesigen Stadttheater die Uraufführungdes neuen fünfaktigen Schauspiels „Jagt ihn — ein Mensch "
des in Tübingen lebenden Dichters E. G . Kolbenheyerstatt . Heilbronn hatte sich diese Uraufführung gleichzeitigmit Düsseldorf ( dort in Anwesenheit des Dichters) und
Mannheim gesichert. Das Stück fand unter der sehr sorg¬samen Regie Paul Schmids eine gute Darstellung. Im
sehr gut besuchten Haus errangen sich Stück und Aufführungeinen starken Achtungserfolg. Am nächsten Mittwoch wirddie Aufführung des Schauspiels in Anwesenheit des Dich¬ters ihre erste Wiederholung haben.

Heilbronn, 2. Febr . Ein Kind verbrannt . In
der Fischergaste spielte das K Jahre alte Kind der Familie
Schmidt mit einer Zelluloidbüchse und kam dem Ofen zu
nahe. Die starke Brennbarkeit des Zelluloid führte zu einer
Entzündung und das Kind erlitt schwere Brandwunden ,an denen es im Krankenhaus gestorben ist.

Lausfen a. R„ 2 . Febr . Kochtopfexplosion . Am
Sonntag vormittag explodierte in der Küche der Wirtschaft
zur „Post"

, wahrscheinlich infolge Verstopfung des Ventils,ein Dampskochtopf . Die Gewalt der Explosion war so stark ,daß di« zwei großen Schaufenster in der Wirtschaft in
Trümmer gingen und auch sonstige Beschädigungen ange¬
richtet wurden.

Backnang, 2 . Febr . Blutige Zusammenstößezwischen Kommunisten und Nationalsozia¬listen . 40 Stuttgarter Nationalsozialisten unternahmenam Sonntag eine Ausfahrt im Lastkraftwagen. Abends
gegen 10.30 Uhr fuhren sie von einer Versammlung in Groß-
aspach heim . Bei der Fahrt durch die Schillerstraße in
Backnang entstand vor der Wirtschaft zur „ Germania "

, inder sich eine große Anzahl von Kommunisten aushielt, eine
Schlägerei, bei der von kommunistischer Seite auf die Na¬
tionalsozialisten geschossen wurde. Zwei von diesen wur¬den schwer, ein Dritter leicht verletzt . Auf kommunistischerSeite sind vier Mann leicht verletzt . Da Gegenstände, wie
Bierflaschen . Gläser, Gummiknüppel hoch im Bogen aus der
Wirtschaft klagen und den Weg wieder zurücksanden , bliebkeine Fensterscheibe mehr heil . Als die Polizei erschien, wari-er Krach mitten im Gang , doch gelang es dem kleinen Auf¬gebot, die Kämvfenden zu trennen und die Ruhe wieder¬
herzustellen . Ausfallend bleibt , daß die Schußwaffe, von derlie beiden Nationalsozialisten so schwer getroffen wurden,nicht aufgefunden werden konnte .

Heidenheim, 2 . Febr . Ein nationalsozialisti¬
sches Auto beinahe verunglückt . Als am Sams¬
tag ein Auto mit Heidenheimer Nationalsozialisten von einer
Versammlung in Oggenhausen heimkehrte , stieß es etwa 300
Meter von Oggenhausen entfernt auf ein unvermutetes Hin¬dernis in Gestalt eines über die Straße gelegten Wegzeigers»der von seinem Stand abgerissen war . Der Führer konntedas Hindernis noch rechtzeitig bemerken und unmittelbar vor
ihm halten.

Gmünd. 2 . Februar . Preisträger . Professor 3 . W .Fehrle hat bei dem Wettbewerb für eine große Brunnen¬
anlage auf dem Bahnhofsplah der Stadt Wiesbaden den
zweiten Preis erhalten unter über hundert Einsendungen auS
ganz Deutschland .

Westernach , OA . Oehringsn , 2 . Febr . Hohes Alter .Im hohen Alter von 90 Icchren starb hier der im Hohen¬loher Oberbezirk wohlbekannte Schäfer Koch . Er konntems ln seine letzten Tage hinein seine gewohnten Ausgängemachen .
Bad Mergentheim. 2 . Febr . Fleisch - und Milch -

Preisabschlag . Die hiesigen Metzger haben den zu-
ruckgegangenen Vrehpreisen folgend die Fleischpreise weiter
herabgesetzt . Rind - und Ochsenfleisch 1 Schweinefleisch80 L bis 1 -K , Kalbfleisch 1 Desgleichen wurden dieWurstpreise bedeutend herabgesetzt . — Die Milchpreise er¬fahren nach entsprechender Kürzung der Stallpreise gleich¬falls ab 1 . Februar eine Ermäßigung von 24 auf 22 Hdas Liter .

Ellwangen, 2. Febr . Oberkirchenrat Msgr .
Münz f . Am Samstag mittag verschied hier in seiner
Wohnung hochbetagt Oberkirchenrat Monsignore MichaelMünz . Der Verstorbene , der seit März 1918 in Ellwangen
Mrückgezvgen lebte , war im Jahre 1842 in Lautern , OA -Gmünd geboren , wohin die Leiche übergeführt werden wird.Vor viereinhalb Jahren konnte Msgr . Münz sein diaman¬tenes Priesterjubiläum begehen .

Bereshestn. 2. Febr . P fe rdeversicherung . DerM dr« ! Jahren gegründet« Bezsrkspferdevexficherumsperrin

hielt dieser Tage seine dritte ordentliche Mitgliederversamm¬
lung ab. Im abgelaufenen Geschäftsjahr 1930 hatte der Ver-
ein 18 Schadensfälle zu vergüten. 10 Pferde gingen an
Darmkrankheiten ein . Trotz dieser großen Verluste wird der
Prämiensatz auf 2,5 Prozent belassen . Mitglieder sind es
derzeit 213 , die Zahl der versicherten Pferde beträgt 412,
die Wertsumme 266 000 RM . Durchschnittsverficherungs .
wert für ein Pferd 647 RM . In der regen Aussprache
nahm das sog . „Pferdebewegen" einen breiten Raum ein .
Die Vereinsmitglieder wurden dringend ermahnt , ihre
Pferde zur Verhütung der rheumatischen Kreuzlahme
(Schwarze Harnwinde) nie länger als einen Tag im Stall
stehen zu lassen; jeden zweiten Tag müssen die Pferde be¬
wegt werden. — Vereinsvorstand ist Oberamtstierarzt Dr.
Fleischer .

Vom Ries, 2. Febr . Die Grippe . In Merheim bei
Wemding herrscht die Grippe in einem seltenen Umfang. In
verschiedenen Häusern liegen all« Bewohner krank darnie¬
der. Erwachsene wie die Jugend sind von der heimtückisch
auftretenden Krankheit befallen . Die Schulen mußten ge¬
schlossen werden.

Reutlingen , 2 . Febr . Politik aus der Straß « .
In der Nacht vom Samstag auf Sonntag gab es in der
Pfäfslinshofstraße eine größere Schlägerei zwischen Kom¬
munisten und Nationalsozialisten. Verletzt wurden vier Per¬
sonen , wovon zwei ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen muh¬
ten . Die Namen der Beteiligten sind festgestellt.

Tübingen, 2 . Februar . Von der Universität .
Professor Dr . Hirsch in Göttingen hat die Berufung nach
Tübingen als Nachfolger von Professor Dr . Anrich (Pro¬
fessur für Kirchengeschichte an der evang. -theol . Fakultät )
abgelehnt.

7 0 . Geburtstag . Der Kanzler der Landesuniversität .
Staatsrat Professor Max v . Rümelin , der mit Ablauf
des Wintersemesters von seinem Lehramt zurücktritt, feiert
am 15. Februar seinen 70. Geburtstag . Als Sohn des
Kultministers Gustav v . Rümelin wurde er am 15. Februar
1861 in Stuttgart geboren. Seit 1895 wirkte er an der
Universität Tübingen als Professor für bürgerliches Recht
und Zivilprozeß.

Freudenstadt, 2 . Febr . Autozusammeustoß . Am
Samstag nachmittag fuhr in Huzenbach ein von Freuden -
stadt kommender Lastwagen aus einen mit Skiläufern be¬
setzten Personenkraftwagen , der das Murgtal heraussuhr.
Durch die Besonnenheit des Führers des Personenautos
wurde der Anprall so gemildert, daß er außer einer leich¬ten Verletzung eines im Personenwagen sitzenden jungen
Sportlers bei einem erheblichen Sachschaden des Personen¬
wagens sein Bewenden hatte. Di« übrigen Insassen kamen
mit dem Schrecken davon, so daß alle die Fahrt nach Freu¬
denstadt mit der Bahn fortsetzen konnten.

Rotlweil , 2 . Febr . Wiedertäufer . Am Freitagabend versammelte sich am Neckar in der Nähe der König -Karls -Brücke eine Gruppe von Männern , Frauen und Kin¬dern , vor denen ein fremder Mann eine Ansprache hielt .Alsdann stieg er, nur mit einer Badehose bekleidet, in denFluß und mit ihm ein Erwachsener und zwei zehnjährigeKnaben in gleicher Kleidung, an denen er dann die Taufe
durch Untertauchen vornahm . Nach der Taufe sang di« kleineGemeind« das Lied „Ich bete an die Macht der Liebe " und
ging nach einer weiteren Ansprache des Fremden aus¬einander.

Ehingen, 2. Febr . Anerkennung . Der Frau Ma¬
thilde Uttenweiler, geb. Werner , in Ehingen , Ehefrau der
Sägers Robert Uttenweiler, wurde vom Oberamt namensdes Innenministeriums die Anerkennung für di« Errettungeines Kinds vom Tod des Ertrinkens ausgesprochen . Außer¬dem wurde der Genannten eine Geldbelohnung von 50 RM .
verwilligt.

Ertappter Wilddieb . Einem Landsägerbeamtenvon Ehingen gelang es mit Unterstützung eines Forstbeamten,einen Sportjäger des hiesigen Bezirks zu ermitteln, der am29. 3anuar d . 3 . auf fremdem Jagdgebiet trotz gesetzlicherSchonzeit eine Rehgeiße und einen Hasen schoß . Das Fleischvon dem bereits zerlegten Wild wurde beschlagnahmt .
Brand . Am Samstag abend ist die Scheuer der Wirt¬

schaft zur „Scheibe " bis aus den Grund niedergebrannt . E»wird Brandstiftung vermutet .
Waldsee , 2 . Febr . Geldnot und Lebenswille

fordern Extramaßnahmen . Wie in hiesiger Um¬
gebung letzter Zeit viele Landwirte zur Selbsthilfe gegrif¬
fen und in Wahrung eigener Interessen Schweine geschlach¬tet und das Fleisch in das hiesige Städtchen an Bekannte
verkauft haben, taten sich die hiesigen Arbeitslosen zusam¬men mit dem Plan , in nächster Zeit jede Woche einmal ein
Schwein für sich zu schlachten zum Preis von etwa 70 Pfg .das Pfund . (Ankauf beträgt etwa 50 Pfg .)

3sny , 2 . Febr . Brand . Samstag nacht brannte das
Anwesen des Gustav Schmid auf dem Jsnyerberg voll¬
ständig ab . Auf dem Grundstück wurde eine Mustergeflügel¬farm betrieben. Trotz Versicherung erleidet Schmid, ein
gebürtiger Stuttgarter , großen Schaden.

Wangen i. A., 2. Febr . Todesfall . In Stuttgartstarb im Alter von 56 Jahren Fabrikant Gustav Speidel .Mit Speidel, der erst vor wenigen Wochen von Wangen
nach Stuttgart verzogen ist, um dort seinen Ruhestand zuverbringen , ist eine führende Persönlichkeit der Allgäuer und
oberschwäbischen Milchwirtschaft dahingeschieden . Er war
Mitbegründer und Mitinhaber der über die Grenzen des
Reichs hinaus bekannten Großfirma Hoyer und Lavo (Inh .Gebr. Speidel) mit ihrem ausgedehnten Wangener Milch¬
zentralbetrieb und mächtigem Zentrallager und ihren an¬
geschlossenen 48 Sennerelen .

Ravensburg , 2. Februar . Von der Handelskam¬mer . 3n der am 29 . 3anuar abgehaltenen ersten diesjäh¬rigen Sitzung der Handelskammer Ravensburg teilte der
Vorsitzende , Direktor Ruile , mit , daß KommerzienratDr . L v l s m a n n - Friedrichshafen wegen Wegzugs aus
dem Kammerbezirk sein Amt als Mitglied der Handels¬kammer niedergelegt bat. Die Kammer sprach Kommerzien¬rat Lolsmann ihren herzlichsten Dank für seine dem Kam¬
merbezirk geleisteten hervorragenden Dienste aus . Syndi¬kus Gummersbach erstattete den Tätigkeitsbericht. Ein¬
mütig sprach sich die Kammer gegen die in einem Artikel in
einer Stuttgarter Zeitung geforderte Zusammenlegung derwürit . Handelskammern aus.

Oberkeuringen OA . Tettnang , 2 . Febr . Einbruch . Ein
Einbruchsdiebstahl in das hiesige Postamt ist in der Nachtzum Samstag verübt worden . Im Innern wurde ein Kastenerbrochen und daraus 30 Mark in Silbergeld gestohlen . Fer¬ner fiel dem Dieb ein Paket Papiergeld in die Hände, das
sich hei Licht aber als — Jnstatjonsgeld herausgestellt habenTM - - . . , . ^

Friedrichshofen, 2 . Febr . Berufung an « ina ,
Auslandsschule . Studienrat Dr . Metzger kam
1928 von der Auslandsschule Barcelona an di« Oberreal¬
schule und Realgymnasium nach Friedrichshofen. Nun hater eine Berufung an die deutsche Auslandsschill« nach Val¬
paraiso (Chile ) erhalten und angenommen. Schon am
1 . März wird er seinen Lehrauftrag dort übernehm«». ^

Bei der Orlsvorsteherwahl wurden wiedergewählt: In
Munderkingen OA . Ehingen Bürgermeister Otto
Mayer , in Schwabsberg OA . Ellwangen Bürger¬
meister Haube r , in Hößlinswart OA . Schorndorf
Bürgermeister Friz .

Lokales.
WUdbad. den 3 . Januar 1931 .

Erfolgreiche Wildbader Schi -Läufer . An dem am Sonn¬
tag auf dem Feldberg stattgefundenen 30 . Verbandslauf des
Schiklub Schwarzwald nahm als einziger Wildbader Läu¬
fer W i l h e l m Wacker im Langlauf über 18 Kilometer
in der -^ . -Klasse I teil und errang unter starker Konkurrenz
den 3 . Preis . — An den Läufen beim 8 . Schwäbischen
Jugendschitag in Schönmünzach beteiligte sich in J . -Klastel
über 6 Kilometer Willi Waidelich von hier und konnte
unter 115 Teilnehmern den 6 . Platz belegen. Den Siegern
unfern herzlichsten Glückwunsch !

Staatsprüfung km Hochbaufach 1S3Ü. Bei der im Herbit
1930 abgehaltenen Staatsprüfung im Hochbaufach sind 1^
Prüflinge für befähigt erklärt worden und haben die Be¬
zeichnung „Regierungsbaumeister " erhalten . Unter den
Prüflingen befindet sich Paul Keller , ein Sohn des
Herrn Verwalters Keller (Herrnhilfe ) . Wir gratulieren !

»
Jod gegen Schnupfen. Nach einer Mitteilung des Ber¬

liner Chirurgen Bier ist es möglich , einen beginnenden
Schnupfen durch Einnehmen einer winzigen Meng «
freien Jods zu „kupieren"

, d. h . Ansteckung vor
dem Ausbruch der eigentlichen katarrhMp -en Erscheinungen
abzudämmen. Große Gaben Jod e . ^ n Schnupfen,
kleine können ihn heilen oder eindämmen. Bier empfiehlt,
dreimal täglich einen Tropfen Jodtinktur in Wasser zu neh¬
men, der allerdings abscheulich schmeckt. Neuerdings wer¬
den versilberte Kügelchen hergestellt , die je ein halbes Milli¬
gramm freies Jod enthalten . Diese Kügelchen lasten den
üblen Geschmack verschwinden und sind in Döschen in der
Westentasche zu tragen . Drei Kügelchen täglich genügen,
bei starkem Katarrh , Grippe usw. können auch m«hr «in¬
genommen werden.

kleine Nachrichten ans aller Veil
70. Geburtstag . Der Erbauer des Halbstarren Luft¬

schiffs, Major a d. Dr. August o . Parse oal , seit 1M8
Professor für Flugwifsenschaft an der Technischen HochschuleCharlottenburg , feiert am 5 . Februar den 70. Geburtstag .Von Parseovl -Luftschifsen sind 27 Stück gebaut worden.

Der letzte Bombardier . 3n Bonn ist der Postmeister a . D.Bernhard Melmer , der sogenannte letzte Bombardier ,im Alter von 96 Jahren gestorben . Bombardier nannteman den untersten Grad der Unteroffiziere der Artillerie .
Drei bis vier Meter Schnee . Die tagelang anhaltendenSchneefälle, die im Hochschwarzwald als heftig « Schnee¬stürme niedergegangen sind und mit Unterbrechungen nochanhalten , haben im Verkehr auf den Landstraßen vor allemdes südlichen Hochschwarzwalds und teilweise auch andererGebiete Schwierigkeiten geschaffen, wie sie feit langen Win¬tern mcht zu verzeichnen waren . Die bekannte Höhenstraßebei Höchenschwand liegt unter Schneewehen von drei bisvier Metern begraben. Auf der Feldbergstraße liegen di«

Dinge nicht bester . Der reiche Schneefall hat in den Wäl¬dern des südlichen Schwarzwaldes verschiedentlich empfind¬lichen Schaden angerichtet. Bei Zell i . W. sind am oberen
Renschenberg ganze Tannenkulturen niedergedrückt worden.

Die Jacht Vanderbilts . Williams Kissam Vanderbilt .der Chef der amerikanischen Milliardärsfamili «, ist auf sei->wr Jacht „Ara " in Kiel eingetroffen. Er läßt sich auf der
Germaniawerst in Kiel eine neue Dampfjacht bauen , die denNamen „Alpha" trägt und die das luxuriöseste Boot seinwird , das je die Meere befahren hat . Während seine» Auf¬enthalts in Kiel soll die Jacht in Dienst gestellt werden» und
nach erfolgten Probefahrten will Vanderbilt ein« Reif« nachdem Mittelmeer antreten .

Wien kauft Radium . Die Stadt Wien hat 5 GrammRadium um 1 .9 Million Schilling <1,14 Milk. MK3 cm-
gekauft. 3n einem Krankenhaus soll eine besondere Abtei-lung für Behandlung von Krebs usw. durch Bestrahlungeingerichtet werden.

Zeitungsverbot . Die Polizeidirektion München hat de»
nationalsozialistischen «Völkischen Beobachter" vom 31 . Jan .bis 7 . Februar 1931 einschließlich verboten. Anlaß gab « i»in Nr . 30 vom 30 . Januar unter der Ueberschrift „M u s -
solin , und Schubert " erschienener Artikel, bestenAusführungen gegen § 5 Ziffer 1 des Gesetzes zum Schutzder Republik verstoßen hätten.

Skandal über Skandal in Berlin. Beim Landgerichtsin Berlin war vor einiger Zeit festgestellt worden, daß ein«
Reihe von Rechtsanwälten und Beamten sich durch Schlep -
perdienfte die Rechtsvertretungen in Armensachen zu ver¬
schaffen pflegten, wobei sogar Urkundenfälschungen usw .vorkamen. Gegen die Betreffenden wurde ein Strafver¬fahren gerichtet . Nun hat auch der Präsident des Land¬
gerichts 1 , Sölling , gegen eine Reihe von Anwälten und
Beamten bei diesem Landgericht aus denselben Gründen ein«
Untersuchung eingeleitet.

Wechselbekrug. In Berlin wurde ein Kaufmann Dsnmthverhaftet, der durch faule Wechsel und ungedeckte Schecksverschiedene Personen um etwa 60 600 Mk . geschädigt hat.
Der Frauenmord in Chemnitz . Der in ein Paket verpackteFrauenkopf , der am Freitag in einer Chemnitzer Wirtschaftgefunden wurde , ist , wie die Polizei ermittelte, derjenigeder 1903 geborenen Kellnerin Ida Hilma Hofmann. DerRumpf wurde in einem Sack Im Chemnitz -Bach entdeckt.Der Täter ist noch nicht ermittelt .
Der neue Völkerbundpalast. Der Bau des neuen Völker¬

bundpalastes in Genf wird demnächst begonnen. Die Roh¬bauarbeiten für 9 bis 12 Millionen Schweizer Franken hatder Bauausschuß des Völkerbunds an di« Gesellschaft für
öffentliche Arbeiten in Paris , an ein italienisches , ein Zü-

unh zwei Asnftr UnternMep vergehest. ^ Gr M



Ausführung der Heizungs - und Lüftungsarbeiten liegen An¬
gebote verschiedener deutscher in Gemeinschaft mit schwei¬
zerischen Firmen vor . Die Zuschläge für diese Arbeiten wer¬
den im März erfolgen . Die Arbeiten für die gesundheitlichen
Anlagen sollen im März ausgeschrieben weiden .

Der amerikanische Kampf gegen den Alkohol . In einer
alten Brauerei in Elmira (Staat Neuyork ) beschlagnahmte
die Polizei Apparate zur Herstellung alkoholischer Getränke
im Wert von etwa einer Million Dollar . Die Brauerei war
in -vollem Betrieb . 15 Verhaftungen wurden vorgenommen .

Diamanlensund . In Westtransvaal soll von zwei Dia -
mäntengräbe .rn am 31 . Januar ein Diamant von der außer¬
ordentlichen Größe von 200 Karat ( 11 Gramm ) gefunden
worden sein.

SeuLesolge der Aultgarler siimSflMk AG .
Mittwoch , 4. Februar :

6. !5: Zeitangabe , Wetterbericht , Morgengymnastik . 7.15: Welterb "ncht .
lir .rw: Schallplattenkonzert . 11.VV: Nachrichtendienst . 11.45 : Werbenachrichten
der Deutschen . Reichspostreklame . 12.00 : .Promenadekonzert . 12.55: Nauener
Zeitzeichen . 13.00 : Schallplattenkonzert . 13.30: Wetterbericht , Nachrichtendienst ,
Bericht Uber die Beschaffenheit d§r Stbmarzwaldstraßen , Schallplatt . nkonzert .
15 .00 : Kinderstunde . 16.00 : Bordkonzert (Bremerhaven ) . 17.30 : Neue Tanz -
musik . 18.00 : - Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 18.15 :
Bortrag : Erfolgreiche Mahnbriefe . 18.45: Vortrag : Mannheim , der südwcst .
deutsche Getrerdehandelsplatz . 19.10 : Zeitangabe . 19.15: Vortrag : Im Kampf
nm die höchsten Kipfel der Erde . 19.45: In einem oberhessischen Bauernhaus .20 .15 : „Halali " , ein bunter Iagdabend . 21.15: Orchesterkonzert . ^ .15 : Nach ,
richtendiensk , Wetterbericht , Funkstille .

Sgort
Außball - Wekkspiel AV . Wildbad — IC . Calmbach 0 : 1 .

Zu dem am Sonntag hier stattgefundenen Verbandswett¬
spiel wird uns von einem alten eifrigen Fußballsportler
geschrieben : „Das am Sonntag stattgefundene Spiel Wild -
bad - Calmbach , das auf dem Platz der Einheimischen aus¬
getragen wurde , endete mit einem wohlverdienten Sieg der
Calmbacher . Calmbach hatte Anstoß und übernahm
kampfesfreudig in scharfem und überlegenem Spiel die
Führung , was in der bedrängten Lage der Wildbader im
1 . Tor zum Ausdruck kam . Wildbad fehlte es auch an
einem kameradschaftlichen Zusammenspiel . Die Ballabgaben
erfolgten meistens zu Gunsten Calmbachs und von einer
Kombination im Sturm konnte ebenso wenig die Rede sein,
wie von einem Angriffsgeist oder Siegeswillen . Wildbad
stand am Sonntag im Zeichen der Unsicherheit , es fehlte
ihm auch ein starke Hand in der Spielführung . Die Auf¬
opferung und die hervorragende Leistung einiger Spieler
konnte gut gefallen aber an der Gesamtleistung nichts än¬
dern . Mehr Training , mehr Technik und mehr Kamerad¬
schaft versprechen in Zukunft bessere Erfolge . — Wie wir
erfahren , soll in der Calmbacher Mannschaft ein unange¬
meldeter Spieler mitgewirkt haben , so daß das Spiel für
Wildbad als gewonnen zu betrachten wäre .

*

Die süddeutschen Endspiele
Runde der Meister :

SpVgg . Fürth
Eintracht Frankfurt
SV . Waldhof
Bayern München
Union Böckingen
Karlsruher FV .
Wormatia Worms
FK Pirmasens

5 Spiel « 19 Tore
3 Spiele 8 Tore
4 Spiele 8 Tore
3 Spiele 9 Tore
4 Spiele 8 Tore
2 Spiele 3 Tore
3 Spiele 7 Tore
4 Spiele 6 Tore

9 Punkte
4 Punkte
4 Punkte
3 Punkte
3 Punkte
2 Punkte
2 Punkte
1 Punkt .

Trostrunde Südost :
1 . FC . Pforzheim 5 Spiele 16 Tore 9 Punkte
München 1860 4 Spiele 19 Tor « 6 Punkte
Schwaben Augsburg 5 Spiele 14 Tore 6 Punkt «
1 . FC , Nürnberg 5 Spiele 14 Tore 5 Punkte
Stuttgarter Kickers 4 Spiele 7 Tore 4 Punkte
PTnix Karlsruhe 4 Spiele 3 Tore 2 Punkte
FV . Rastatt 2 Spiele 2 Tore 0 Punkte
VfR . Fürth 3 Spiele 2 Tore 0 Punkte .

Achter schwäbischer Jugendschilag in Schönmünzach . Sämt¬
liche Läufe konnten am Sonntag bei gutem Schnee einwandfrei
durchgesührt werden . Ueberraschend groß war die Zahl der Teil¬
nehmer an den beiden Sprungläufen , ihre Leistungen lassen für
die Zukunft des Schneelaufs in Schwaben das Beste hoffen . Den
Wanderpreis des Kultministeriums gewann SV . Schönmünzach ,
den Wanderpreis des SV . Schönmünzach gewann zum zweiten¬
mal die Ortsgruppe Hundsbach vom SCS . Beteiligt waren rund
500 Läufer und Läuferinnen .

Weltmeisterschaft der Bobfahrer . Bei den Rennen um die Welt¬
meisterschaft im Zweierbob am Sonntag in Oberhof (Harz ) er¬
rangen den 1 . Preis und damit die Weltmeisterschaft Kilian -
Huber aus Garmisch ( Bob Deutschland II ) . Zweite wurden die
Thüringer Fischer - Gemmer ( Bob Deutschland I ) , dritte
Bolkmar - Kaltenberger (Bob Oesterreich II ) , vierte von
N e w l i n s k i - W e i n st e n g e l ( Bob Oesterreich I) .

Riesenspende für den Schneiderpokal -Weltflug . Wie gemeldetwurde , hat die englische Regierung nun doch beschlossen , sich an
dein Wasserflugzeugrennen um den Schneiderpokal mil den staat¬
lichen Flugzeugen in England zu beteiligen . Der Entschluß wurde
dadurch erleichtert , daß die Witwe des schwerreichen englischen
Ruders Houston für die Kasten der Veranstaltung 1,6 Millionen
Mark gespendet hat .

71 Wekersprung . Beim Uebüngsspringen auf der neuen
Marktkegelschanze bei Lauscha (Thür .) leistete der deutsche Schi -
meister Erich Recknagel einen Weitsprung von 71 Meter .

Im Internationalen Reit -Turnier in Berlin siegten im Preisder Grünen Wache die vier italienischen Hauptleute mit hervor¬
ragendem Pferdematerial .

Do . X ist am Samstag nachmittag 4 Uhr von Lissabon in
Las Palmäs (Kanarische Inseln ) eingetrosfen und glatt auf dis
See niedergegangen . Die 1430 Kilometer lange Strecke wurde in
6 Stunden 58 Minuten zurückgelegt . An Bord ist alles wohl .
Wegen der unruhigen See ist die Uebernahme von Benzin er¬
schwert, der Zeitpunkt des Abslugs nach den Kap -Verdischen
Inseln ist daher noch nicht bestimmt .

Der Weiterflug des Do . X wurde durch einen Motorschaden
verzögert , der aber bald behoben sein wird . Der portugiesische
Admiral Coutinho , der den Flug nach La Palmas mitmachte ,
erklärte , das Flugzeug sei erstaunlich ruhig geflogen . Es werde
von Amerika nicht zurückkehren , da ein gewisser Staat es zu
kaufen beabsichtige.

Berliner Dollarkurs , 2 . Februar . 4,2025 G ., 4,2105 B .
'

Dt . Abl .-Anl . 51 .70.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 4 .87.
Berliner Geldmarkt , 2 . Februar . Tagesgeld 6—8 v . H .
Privatdiskout 4,875 v . H . kurz und lang .
Deutsche Anleihe in Holland ? Nach holländischen Blättern soll

sich die Reichsregierung bemühen , für die Ost Hilfe in Holland
eine Anleihe von etwa 20Ü Millionen Gulden (336 Mill . Mark )
zu bekommen .

Die Reichsmeßzahl für die Lebenshaltungskosten (Ernährung ,
Wohnung , Heizung , Beleuchtung , Betleidung und sonstiger Be¬
darf , 1913 gleich 100) beläuft sich im Durchschnitt des Monais
Januar 1931 auf 140,4 gegen 141,6 im Vormonat , sie ist also
um 0,8 . v, H . zurückgeganaen . Die Meßzahl für Wohnung ist
um 0,4 v . H . auf 131,8 gesncge, . ._

Weitere Gebührenermäßigung bei der Reichsbahn . Zum
l . Februar ermäßigt die Reichsbahn um 5 Prozent die
Pauschalvergüiungssätze für die Bewachung und Bedienung der
Kieinbahn - Einsiihrungsanlagen . Ferner werden die Panlchal -
verglltungen bei Gleisen von Privatanschlüssen um etwa 6 Proz .
heruntergesetzt .

20- Millioncn -AredIk der Preag an die Stadl Berlin . Die
Preußische Clektrizitäts AK . Berlin ( Preaq ) hat der Stadt Berlin
einen Kredit von rund 20 Millionen Mk eingeräumt . Dafür
mußten , wie wir bereits berichteten , die Städtischen Gaswerke
in Pfand gegeben werden .

Um die Weizenvermahlunasauoie . Die Entscheidung über die
Weizenvermahlungsquote iw Februar isi auch am Dienstag , an
dem nach Anbörung des Reichsernährungsministers der Reichsrat
seine Entschlüsse fassen sollte, noch nicht gefallen . Man hat sich
vielmehr entschlossen, auch noch den volkswirtschaftlichen Ausschuß
des Reichstags , der am Freitag nachmittag Zusammentritt , in der
Angelegenheit zu hören . Bis zu diesem Termin bleibt also die
Frage der Beibehaltung des 80vrozentigen Beimahlungszwangs
oder ihrer Herabsetzung weiter offen.

Verlust der Welthandelsslotte im Jahr 1930. Nach den Fest¬
stellungen des Germanischen Lloyd sind im Jahr 1930 insgesamt
an Verlusten der Handelsflotte der Welt zu verzeichnen : 392 Fahr¬
zeuge mit 425 413 Bruttoreqistertonnen im Vergleich zu 499 Fahr¬
zeugen mit 604 703 BrRastrTo . im Jahr 1929. Davon entfallen
aus Dampfer 246 mit 339 405, auf Motorschiffe 14 mit 38199 , auf
Motorsegler 37 mit 7886 und auf Segler 95 mit 39 923 BrRgstrTo .
Die deutsche Flotte verzeichnet im Jahr 1930 einen Verlust von
19 . Schissen mit 36 744 BrRgstrTo . gegen 27 Schiffe mit 29 695
BrRgstrTo . im Jahr 1929.

Lüe Großhandelsmeßzahl vom 2s . Januar ist mit 113,9 gegen¬
über der Vorwoche ( 114,9) um 0,9 v . H zurückgegangen . Ägrar -
stoffe 1.04,5 (106,4, weniger 1,8 v . H ) , industrielle Rohstoffe 106,8
( 107,0, weniger 0,2 v . H .) , industrielle Fertigwaren 140,5 ( 141,2,
weniger 0,5 v . H .) .

Das Brolqesch . W ' - verlautet , ist in der Besprechung des
Reichskanzlers mit de: inen Front eine nochmalige A en¬
de r u n g des Vrotg . jetzes vereinbart worden . Bevor j . doch
endgültige Bestimmungen getroffen werden , soll ein Studie n -
ausschuß nach Kopenhagen ressen und die Verhältnisse in
Dänemark studieren , wo ein Noagenbeimischungszwang für Brot
von 25 Prozent besteht.

Konkurse und Vergleichsverfahren im Januar 19Z1 . Nutz
Mitteilung des Statistisck)« n Reichsamts wurden im Januar 1931
durch den Reichsanzeiger 1085 neue Konkurse — ohne die wegen
Massemanqels abgelehnten Anträge aus Konkurseröffnung — und
518 erösfnete Vergleichsverfahren bekanntgegeben . Die ent¬
sprechenden Zahlen für Dezember 1930 stellten sich auf 850 bzw.
477.

Die Württ . Hypothekenbank schließt das Geschäftsjahr mit
einem befriedigenden Ergebnis ab und wird 10 Proz . Dividende ,
verteilen .

D,c württ Holzeinkaufs - Genossenschafl e . G . m. b. H .hielt am« amstag , m Hmdenburgbau unter Vorsitz des Aufsichtsrutsvvr .
sitzenden K n ch °E,slingen a . d . Fils ihre ll . ordentliche General¬
versammlung unter zahlreicher Beteiligung ab Den Gslchäst - -
benchr erstattete Sagemerksbesitzer ,Dipl .-J,

'
,q . und Landtaasabge -ordueter ^ ch e f s o l o -Laupheim . Darnach zähste die Genossen,

schaff am 31 . Dezember 1930 168 Mitglieder mit 487 000 Fm .
Sägewerksindustrie beträgt etwa

l ?,0.
000 KV . Der Anfall m den württ . Waldungen beträgt 1,2Millionen st' in . Das Abkommen mit Bayern hat sich bewährt und

ist um ein Jahr verlängert worden . Mit der Holzeinkaufsgenossen -
Ichaft „Bodensee "

(Hebo) sind vorerst bis 31 . Oktober 1931 beir .
Regelung des Einkaufs Vereinbarungen getrossen worden Die
Preisspanne zwischen Rund - und Schnitlwarenhoiz hat sich ge¬bessert. Von einer Produktionsrentabilität kann aber nicht gespro¬
chen werden , da beim Fallen der Preise die Produktionskosten keine

erfahren . Die Lage am Schnittwarenmarkt hat sich1930 lausend verschlechtert. Zur Zeit ist sie als trostlos zu be¬
zeichnen .

"

AG . Hackerbräu in München . Die HB . setzte die Dividende
wieder auf 12 Prozent fest. Bisher hat sich gegenüber dem Vor¬
jahr ein Absatzrückgang von etwa ' 20 Prozent ergeben .

Nene IG . Iurben - Ireigabe . Der IG . Farbenindustrie , der
^ eopmd Casella u . Co . G .m .b .H . und der Kalle u . Co . AG . rvur «
den für Patentbeschlagnahmen als vorläufige Entschädigung wei¬
tere 877 250 (Dollar zuerkannt .

^

Dsr Dorschlag der Hütte Ruhrork -Meiderich abgelshnk . Die
Metallarbeitergewerkschaften haben beschlossen , die Mprozentige
Lohnherabsetzung für die Belegschaft der Hütte Ruhrort -Meiberich
abzulehnen . Sie verlangen , daß die Erwerbslosensürsorge die 20
Prozent übernehmen solle .

Der Schiedsspruch im niederschlesischen Bergbau mit Sprozen -
tiger Lohnsenkung wurde von den Arbeitnehmern angenommenund die Verbindlichkeitserklärung beantragt .

Die Aussperrung in den Baumwollspinnereien in Lancashire
ist jetzt in die dritte Woche getreten . 250 000 Angestellte feiern .
Es wird befürchtet , daß manche Fabriken den Betrieb überhaupt
nicht wieder werden aufnehmen können .

Sknttgarter Börse , 2 . Februar . Die heutige Börse « röffnets
recht fest . Auch im Verlauf war das Geschäft lebhaft und di «
Kurse höher . Schluß fest . Rentenmarkt ruhig .

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft Filiale Stuttgart .
Stuttgart , 2 . Februar . Landesproduktenbörse . Die

Stimmung ans dem Getreidemarkt hat sich in abgelausener Woche
fester gestaltet und war namentlich inländischer Weizen bei etwas
höheren Preisen gefragt . Der Geschäftsgang ist im allgemeinen
immer noch sehr schleppend. Es notierten je 100 Kg . : Äuslands -
weizen 34.75—36 .75 (am 26 . Januar 34 .50 - 36.50) . württ . Weizen
26.50—28 (26 .50—27.50) , Sommergerste 20 .50—23.80 (20.50 bis
24) , Hafer 14 .50—15 .50 (unv .) , Wiesenheu ( lose ) 4 .50—6 ( uno . ) ,
Kleeheu ( lose) 5 .50—6 .50 (unv .) , drahtgepreßtes Stroh 3—3 .75
(3—3 .50) . Weizenmehl 44 .50—45 (44 25—44 75) . Brotmehl 32 .50
bis 33 (32 25—32 .75) , Kleie 9 .75—10.25 (9 .50—10) Der dies¬
jährige Frühjahrs -Saatfruchtmarkt findet am Montag . 9 . Februar ,
von vormittags 10 Uhr ab im Lokal der Börse , Handelskammer -
gebäude , Kanzleistr . 35 . statt . Znm Verkauf kommt nur anerkann¬
tes Saatgut , das zuvor untersucht und auf Keimfähigkeit geprüft
wurde .

Bremen , 2 . Febr . Baumwolle Middl . Univ . Staird . loco 11 .32.

Märkte

Schweinepreise . Crailsheim : Läufer 30—50 . Milchschweine 12
bis 24. — Güglingen : Milchschweine 14—20, Läufer 38— 45 —
Giengen a . d. Br . : Milchjchweine 15—22, Läufer 35—43 —
Heiibronn : Milchschweine 1k bis 22, Läufer 35 bis 40 Mark —
Herrenberg : Milchschweine 14—25, Läufer 39 - 50. — Jlshosen :
Milchschweine 16—25. — Künzelsau : Milchschweine 14—24 . —
Oehringen : Milchschweme 15—25. — Nürtingen : Läufer 36—61 ,
Milchschweine 13—25 . — Rosenfeld : Milchschweine 12—18 . —
Rottweil : Milchschweme 13— 21 . — Schömberg : Milchschweine 10
bis 19 . — Trossingen : Milchschweine 14—19 . — Balingen : Milch¬
schweine 14—20. — Dopsingen : Milchschweine 15—22, Läufer 32
bis 45. — Ellwangen : Milchschweine 15 —23, Läufer 33—40. —
Mühlacker : Milchschweine 17—27. — Ravensburg : Ferkel 12—22.— Saulgau : Ferkel 17—21

Iruchlpreise , Erolzheim : Dinkel 10, Weizen 11—13, Roggen
8 .50, Haber 6 .70—7 .50, Gerste 10.30. — Giengen a . Br . : Gerste
9.40—9 .60, Haber 7 , Weizen 13 .30— 13 .50. — Tübingen : Weizen
12.50—13 .30, Dinkel 10.50, Gerste 10—11 , Haber

'
7—7 .80. —

Winnenden : Weizen 13.60—14, Haber 7 40—7 .80, Dinkel 9 .80.
Roggen 10. — Heidenheim : Kernen 14.70, Weizen is —125 g

'
Haber 6 .30—7 , Roggen 8 .50 . — Ellwängen : Weizen 13—13.70)
Roggen 8.30—8 .50, Hafer 7 .50. — Ravensburg : Besen alt 10 .25
bis 10 .75, Weizen neu 12 .20- 13 .10, Roggen 9 .50—9 .80, Gerste 11 ,
Haber alt 7 .75—8 . — Saulgau : Weizen 13.20—14, Gerste 10 bis
10.20 . Haber 8 . — Nagold : Weizen 14, Gerste 10 .80, Haber 7.50.
— Reuttinqen : Weizen 14.50—14.80, Dinkel 7.80—9 .80, Roggen
10 .60—12 , Haber 7 .20- 8 .50. — Ulm : Weizen 13 .40—14, Roggen
8 .90- 9, Gerste 9 .60—10, Haber neu 7- 7 .50 Mk . . ..

Deller
Der Hochdruck im Westen behält seine Siärke bei . Für Mitt¬

woch und Donnerstqz ist jedoch weiterhin bewölktes und kaltes
Wetter zu erwarten .

"

M M MMMIl
MdSkrkAMMtr . llZ

Mls 8« .
(ilsicköejtig smpköblsn wir uns im Znkertigsn von

vsmeMMmeii, WM» , lileiilem
bei bester Verarbeitung und billigster Lersckinung .

Die neu« WsteMilkIlli«»
ist eingetrokken und stebt iknen mit ikrer reicti -
baltigen Zusvvabl rur Verfügung .

DieKokkorekerrinü gsnr beüsulenä ermSKigl.
ttoLbacktungsvoii

Ku8lsv kukd llliä krsu
vsm« Iilleiüerei.

MustK-Verein Ml - ba- e. V.
Zur Verstärkung unserer Kapelle suchen wir

jüngere Männer,
die Lust und Liebe zur Musik haben . Die
Ausbildung erfolgt kostenlos , Instrumente
können gestellt werden .

Anmeldungen werden heute abend 8 Uhr im Vereinszimmer
der Turnhalle entgegengenommen .

Der Verwaltungsrat.

Junges Kuhfleisch
Pfd . Pf .

von morgen früh ab zu haben bei

Metzger Ellermann.

Mslk-
Mein

Heute abend 8 Uhr

PVove
Pünktliches und vollzähliges

Erscheinen dringend
notwendig .

Der Verwaltungsrat.

3ll

die einen lohnenden Haupt¬
oder Nebenerwerb suchen.
Wissen Sie , daß man auf
meiner Flachstrickmaschine

ll»
verdienen kann ? ?

Auskunft bereitwilligst .

lllma. I .

ZIM ötMei
kann wieder
angenommen werden .

Fm Elise Hemm
Strickerin

Wilhelmstraße 24

aedst Ludskür Kaulen Sie billigst bei

Nvcb - rmck pLvlerdsncklnnL .

VIMsitk»
liefert in kürzester ffrist

cki« kueblivueksnsi äs . 8 l .

Hegriibiiisvereill.
ch im Monat Januar 1931 :
Herr Stadtbaumeister Munk ,
Herr Wagnermeister Hammer .
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